
Lüdtke, Kullmeyer

Ulrike M. Lüdlke. Berlin
Kirsten Kollmeyer, Recklinghousen
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Vorschlüge zur Oplimierung bildungspolitischer Initiqtiven

Zusommenfcssung

Der vorliegende Beitrog gibf eine Übenicht über oktuelle vorschulische Moßnohmen zur Sprochstondserhebung und Sprochförderung in den deutschen Bundeslöndern,
um dieses expondierende und dynomische, ober ouch sehr helerogene bildungspolitische Feld für fundierte wissenxhoftlkhe Anolysen, Diskusionen und Weiterent-
wicklungen lronsporenler und zugönglicher zu geslohen. Auf Grundloge einer umfosenden Rerherche innerholb der ieweiligen geseElichen Grundlogen sowie der
zenlrolen Rohmenproiekte zur Sprochslondserhebung und Sprochförderung wird zunörhst für iedes der l6 Bundeslönder ein komprimierfer Überblick über die londes-
spezifischen Initioliven gegeben. Ak Ergebnis hierous werden uns(hließend in Form eines Bundeslönderverglekhs zusommenfosende Tobleous zu beiden Moßnohmen-
bereirhen prösenlierl, welche die föderole Plurolitüt ouf einen Blick veronschoulichen. Do die sprochspezif rhe
dern mil und ohne Migrolionshinlergrund zu den genuinen Kompelenzbereichen sprorhspezifischer Wissenschofien, wie z.B. der Sprorhheilpödogogik oder der Klini-

lichen, ok ouch on die Profilbildung dieser lücher richten.

Preschool meosures for longuoge ossessment ond longuoge intervention in the Germon
slotes: scientifk proposols for the optimizotion of educolionol policy initiotives
Abslrorl

This orlicle provides on overview of currenl preschool meosures for longuoge ossessmenl ond longuoge inlervention in the Germon sloles. The purpose is lo moke lhis
exponding ond dynomic, however oko very helerogeneous oreo of educolionol policy more lronsporenl ond ociessible for sound xienlifir onolyses, discusions ond
furfer developmenls. A roncise overview of the stote-specific iniliolives will be provided {or eoch of the I 6 Germon stotes bosed on comprehensive reseorch wifin the
respeclive legul bosis ond fte tenfiol bosic proierts for longuoge ossessmenl ond longuoge inlervenlion. As o resull o summorizing toble on bolh meosures comporing
fie shles will be presented os lhe resuh of this, which shows fie federol plurolity ot o glonce. Finolly, os e.g. speech-longuoge pothology is o science fot hos olwoys
included longuoge+pecific diognoslirs, supporl ond theropy of preschool children wift ond withod o migrotion borkground os one of its genuine oreos of competence,
conceplionol ond orgonizolionol proposols for oplimizolion will be outlined. These ore directed boü ot ftose responsible for educotionol policy ond ot lhe formolion of
the profesionol profile of speech-longuoge relofed sriences themselves.
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Vorschulische Msßnahmen zur Sprochstondserhehung ...

l. Problemloge:
Vorschulische Moßnohmen zur
Sprochstondserhebung und
Sprochförderung in Deutschlond
- Ein bunles Feld ouf freier Flur

Werden sprachlich auffüll ige Kinder
eingeschult, lassen die Probleme meist
nicht lange auf sich warten. Diesen of-
fensicht l ichen Zusammenhans hat
auch die Bundesregierung crkannt und
die Länder aufgcfordert, aktiv zu wer-
den (vgl .  KMK 2002).  l6 deutsche
Bundesländer wurden aktiv - auf l6
verschiedene Arten und Weisen. Hin-
tergrund dieser bildungspolit ischen In-
it iative. in deren Zuge sich fast alle
deutschen Bundesländer mit dem The-
ma , ,Sprachförderung und Sprach-
standserfassung im Elementarbereich"
auseinandergesetzt haben, ist auch hier
der so genannte ,,Bildungsschock" als
Folgc der im Dezember 2001 veröf-
f 'entl ichten PISA-Studie (v gl. B aume r t
et al. 2001 ). Schon lange vor PISA war
der Zusammenhang zwischen sozialer
Herkunft, sprachlichen Defiziten und
negativen Auswirkungen von sprach-
lichen Problemen auf die Schulleistun-
gen bekannt. Und ebenso war und ist
belegt, dass ein erheblicher Anteil der
in Deutschland aufwachsenden Kinder
mit und ohne Migrationshintergrund
zum Teil erhebliche Sprachprobleme
aufweist (vgl. u.a. Holler-Zittlau et al.
2004). Dennoch bedurfte es der ..bla-
mablen Offenlegung" (Li.rr 200-5, 51)
der unzulängl ichen Chancenverteilung
im deutschen Bi ldungssystem durch
PISA, um die deutsche Bildungspoli-
tik zu einer eingehenden Beschäfiigung
mi1 vorschulischer Sprachstandsüber-
prüfung und Sprachförderung zu zwin-
gen.
Diese hohe Relevanz einer frühzeitigen
sprachlichen Diagnostik wurde natür-
l ich nicht nur von der Bildungspolit ik
erkannt. Auf wissenschaftl icher Ebene
besteht z.B. sei tens der k lassischen
Sprachheilpädagogik schon lange die
Forderung nach frühestmöglichen In-
terventionen. So war hier bereits in den

70er Jahren ein zentraler fachlicher
Schwerpunkt des,,Sprachheilwesens"
der damaligen BRD die ,,Früherfas-
sung" und,,Frühbetreuung" sprachauf--
fäll iger Kinder ab drei Jahren durch
Sprachambulanz und Sprachheilkin-
dergarten, wobei,,besonderes Augen-
merk [... ] den soziokulturell benach-
teil igten und den sogenannten ,Risiko-
kindem' zu widmen" war (Knura 19J4,
zi I . rnZrckr ig l  1980, 107).  Auch in der
ehemaligen DDR existierte ein kom-
plexes System von E,inrichtungen zur
,,Früherfassung" und,,Früherziehung"
sprachgestörter Kinder ebenfalls ab
drei Jahren, in dem die große Anzahl
von Sprachhei lkinder-eärten und Bera-
tungsstellen für Sprach- und Stimmge-
störte zentrale Säulen darstellten (vgl.
Becker et al. I 978). Heutzutage befin-
det sich die Wissenschatt sogar in ei-
nem Perspektivwechsel weg von der
Frühförderung hin zur, ,Prävent ion"
(vgl. u.a. Grimm 12003, y. Suc:hodoletz
2001) - ein Trend, der sich im Zuge der
intemationalen Forschung zu,.Frühin-
dikatoren" von Sprachentwicklungsstö-
rungen (vgl. u.a. Penner et al. 1999,
2005; Brad-,- et al. 2004; Oliyer et al.
2004',Watt et al. 2006) in immer frühe-
re Lebensjahre verschiebt.
Um den von PISA angeprangerten Teu-
felskreis zu durchbrechen, muss vor
jegl icher Förderung der k indl ichen
Sprachkompetenz zunächst der
Sprachstand eines Kindes systematisch
erfasst werden. Dies war der Anlass für
die Kultusministerien der deutschen
Bundesländer, Maßnahmen zur Sprach-
standserhebung im Elementarbereich
einzuführen. So hat die Kultusminister-
konferenz 200 I  s ieben vr l r rangige
Handlungsfelder festgelegt, die als zen-
trale Herausfbrderungen für das bil-
dungspolit ische Handeln in den Län-
dern der Bundesrepublik Deutschland
betrachtet werden. Zwei dieser Punkte
stehen im direkten Zusammenhang mit
den neusten Entwicklungen in Deutsch-
land bezüglich vorschulischer Sprach-
standserhebungen: die Forderungen
nach der ,,Verbesserung der Sprach-
kompetenz bereits im vorschuiischen
Bereich" sowie nach einer , ,wirksa-
me(n) Förderung bildungsbenachteilig-

ter Kinder. insbesondere auch der Kin-
der und Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund" (KM K 2002, 6l).
Infolge dieser Vorgaben hat sich in die-
sem Aufgabenfeld konzeptionell, recht-
l ich und organisatorisch viel bewegt.
Inhaltl ich legen einige Bundesländer
ihren Schwerpunkt auf mehrsprachige
Kinder mit Migrationshintergrund ( wie
z.B. Bayern, Hessen und das Saarland).
andere sehen auch bei  monol ingual
deutsch aufwachsenden Kindem Hand-
lungsbedarf (wie z.B. Berlin, Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen).
Alle Länder stehen aber bei der ler-
pf' l i t htenden Durchführung von flä-
chendeckenden Sprachstandserhe-
bungsverf'ahren vor Schuleintritt vor
der Schwier igkei t ,  d iese Maf inahme
recht l ich adäquat zu regeln.  Dieses
Problem entsteht dadurch. dass die In-
terventionen möglichst f iüh einsetzen
sollten, es in Deutschland aber bislan-u
keine juristischen Vorgaben in Bezug
auf den Besuch von Kindertagesein-
r ichtungen gibt .  Aus diesem Grund
müssen rechtsverbindliche, obl i gatori-
sche Sprachstandserhebungen wie
auch die Teilnahme an Förderangebo-
ten im schulischen Rahmen bzw. in der
Verantwortung des staatl ichen Schul-
amtes stattf inden eine umfassendc
Neuorganisation, für die bis dato nur
ein Teil der Länder eine rechtl iche Ba-
sis schaffen konnte.
Heute. sechs Jahre nachdem von Sei-
ten der Kultusministerkonferenz die
,.Verbesserung der Sprachkompetenzen
von Kindern im vorschul ischen Be-
reich" als zentrales Handlungsfeld in
den deutschen Bundesländern festge-
legt wurde, ist es an der Zeit, eine Be-
standsaufnahme dieses dynamischen
und expandierenden Bereichs vorzu-
nehmen. um die eben auch sehr hete-
rogene und bunte bildungspolit ische
Landschaft für fundierte wissenschafi-
l iche Analysen, Diskussionen und Wei-
terentwicklungen transparenter und
zugänglicher zu gestalten (vgl. weiter-
führend z.B. Lüdtke , Kallmeyer 2001 al
b. Kallmever 2001 \.
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2. Beslondsoufnohme:
Aktueller Stond bildungspolitischer
lnilioliven in den deulschen Bun-
deslündern
- Ein ieder kocht sein eigenes
Süppchen

Auf Grundlage einer umf'assenden Re-
cherche' innerhalb der jeweil igen ge-
setzlichen Bestimmungen sowie der
zentralen Rahmenprojekte wird im
Folgenden für jedes der I 6 Bundeslän-
der ein komprimierter Überbl ick über
die landesspeziflschen Init iativen zur
Sprachstandserhebung und Sprachf ör-
derung gegeben (vgl .  Tab. l -3,  S.252-
253,255). Aus der sehr heterogenen
Bi ldungslandschafi Deutschlands wird
clabei u.ir. unter Berücksichtigung von
Zielvorstel lungen, Handreichungen
und Materialien, Erhebungszeitpunkt
und Förderdauer. Qualif ikation der
Durchführenden sowie Quantität der
Förderung herausgearbeitet, in wel-
chem konzeptionell-organisatori schen
Rahmen beide Maljnahmenbereiche
realisiert werden.

2.1 Boden-Württemberg (BW)2

In Baden-Württemberg ist eine flä-
chendeckende. verpfl ichtende Sprach-
standsfeststel lung al ler  Kinder vor
Schuleintr i t t  derzei t  n icht  gegeben.
Sprachstandserhebungen finden nur im
Rahmen einzelner Sprachf'örderprojek-
te stat t  (vgl .  Tab. I ,  S.  252).
Gemäß ihrem Kindet'gartengesetz ( i9
Ahs. 2 KGaG BW) spielt aber in Ba-
den-Würt temberg die ganzhei t l iche
Sprachf'örderung bei der Elementarer-
ziehung eine zentrale Rolle. So wird
Sprachförderung im Vorschulalter im
Rahmen diverser freiwilliger Projekte
der Landestiftung B aden-Württemberg
seit 2003 angeboten und durchgeführt
(vgl. Tab. 2, S. 253). Das Projekt,,Sag
mal was - Sprachfbrderung für Vor-
schulkinder" ist hier derzeit die umfas-
sendste und einfl ussreichste MalSnah-
me. Der Projektträger ist das Landes-
institut für Schulentwicklung, das im
Auftrag der LundesstiJtttng Baden-

Wärttemherg (LsBW) handelt. Dic Prrr
jektmittel können alle K inderta-tese in-
richtungen (Kitar ) beantragen. \br.\n-
tragsstellung muss von den Erzielierin-
nen mit Hilf 'e eines von acht zur Aus-
wahl stehenden Instrumenten ermittelt
werden. ob und in welcher Form För-
derbedarf  bei  e inem Kind bestehtt
(vgl. L.iBlV 2007). Wird der jeweil igen
Kindertageseinrichtung die MalSnahme
bewill igt, f indet in der Institution die
Sprachförderung in Gruppen von etwa
sechs Kindern mit spezifischem För-
derbedarf statt. Der Urnfäng beträgt
mindestens 120 Zeitstunden. die sich
auf wenigstens drei bis vier Stunden
pro Woche verteilen. Die Mafinahmen
zur Erweiterung der deutschen Sprach-
kenntnisse werden von Erzieherinnen.
,,die sich durch Ausbildung, Fortbil-
dung oder langjährige Erfahrungen im
Hinblick auf die Durchführung von
Sprachstandserhebungen und intensi-
ven Sprachfördermaßnahmen nach-
weislich qualif iziert haben", durchge-
führt (LsBlV 2007). Dabei können sie
sich u.a.  an der . ,Handreichung der
Landesstiftung zur Sprachförderung"
(MKJS BW 2003) orientieren (vgl. Tab.
3.  S.  25-5).

2.2 Boyern (BY)

In B;rr  e rn *  i rd sei t  dem Schul jahr
ll( r-: lr l-1 t-l l ichendeckend bei allen
KinJr ' rn nr i t  r i ichtdeutscher Mutter-
rl.r. i.h. be i .1er Einschulungsuntersu-
cl . run!  : rne Sprachstandsdiagnose
dLrrchcelLi i r r - t  r  c l .  Tab. l  ) .  In jenem
unti inr . l, i f . i :r i '  ir, lsenden Jahr handelte
es sich unr J.r ' r onr .Slrrzzlsin stitut für
Scl tu l l t r i r i , i . .  -  -  : r i i r1 Bi lc lung,sJor ' -
scl tur tg ( , /58,  , l t r (  ) l  ,  .nt \ \ ' ickel te Ver-
fahren Kctt t t t t ; :  r  r i  - ; ;  1J1'711.sch ols
Zv'eitsprat he e/'/c/.{jr ' ' ' ' .  t l . l  t ttt estotlt,
KelJler 2001;. Zur Schul;rnnreldLrne fi ir
das Jahr 2005/2006 u urden .o rn Bry -
ern nach Angaben des Erncl t . r t / ia i l
S t a a t smi n i s t e r i unt s J'ü r Lr tt t e r r i c lt t t t tt tl
Kulttrs (StMUK) (2005) etwa 6..100
Kinder untersucht.  von denen rund
,1.100 Kinder als förderbedürfi ig ein-
gestuft wurden. Derzeit stellt das Bale -
rische Kinclcrbildungs- uttt l - ltetrctt-
Ltngs,s,(s( t :  (Bat 'KiBiG Art .  l2)  t l ie
rechtl ichc Basis fi. ir die Maßnahmen
clar. Gemäl3 $-5 der Verordnun-t zur
Atrsführung des Bat'KiBiG ( A|Btn Ki-
BiG) wird in Bayern seit 1005 einein-
halb Jahre vor Einschulung ein Prtif-
teil (Teil 2) des von L'1rtlr untl -lftnr'

Für die hi l f re ichen Auskünfte aus den einzelnen deutschen Bundesländern bedanken
sich die Autorinnen bei al len Landesgruppenvorsitzenden der Deutschen Gesellschaft
für Sprachheilpädagogik (dgs) und den Mitarbeiter nnen und Mitarbeitern der Ministe-
r ien und Landesinst i tute.  -  Der dgs gi l t  darüber hrnaus unser Dank für ihre f inanziel le
Unterstützung, Ulr ike Müller für ihre wertvol le Zuarbert

lm gesamten Text sowie in den hier in integr ier ten Que lenverweisen werden zur bes-
seren Lesbarkei t  in der Regel  d ie angegebenen Abkr.rrzungen der Bundesländer,  der
Gesetze sowie der Mrnister ien und Landes nstr lute verwendet.  Für einige Bundeslän-
der exist ieren mehrere amtl iche Abkürzunger i /  "  chten uns hier nach den Vorgaben
der Kul tusministerkonferenz (vgl .  Avenartus et  a .  2003).

Unabhängig von der für  das jewei l ige Bundes and gäng gen Terminologie wird in al len
Tabel len sowie im Text einhei t l ich die Abkürz!r"g .Ki ta sowohl für , ,Kindertagesstät te"
als auch für , ,Kindergarten" verwendet.

Für diese Feststel lung des Sprachstandes . 'c  to lgende acht Verfahren zugelassen:
Bielefelder Screening zur Früherkennung r o. Lese- Rechtschreibschwierigkeiten (BISC)
(J anse n el al. 22002), D iff eren z r e r u n g s p r o be. B' e u e r. W e u ff en 2004\, H ambu rge r Ver-
fahrenzurAnalysedesSprachstandesbet 5-Ja^r,gen THAVAS-S) (Reich, Roth2004a,
2004b), Heidelberger Auditives Screenrng ," oer Etnschulungsuntersuchung (HASE)
(Schöler, Schäfer2004), Sprachentwtcklung unc Literacy bei deutschsprachig aufwach'
senden Kindern (Seldak) (Ulich, Mayr2aA6t Sprachentwicklungstest für drei- bis fünf-
jährige Kinder (SETK3-5) (Grimm 2001). Sprachscreenrng f ür das Vorschula/fer (SSV)
(Grimm 2003), Sprachverhalten und lnteresse an Sprache bei Migrantenkindern in
Kindertageseinrichtungen (Sismik) l lJ l tch. Mayr r2004) (vgl.  weiterführend Lüdtke,
Kallmeyer 2007a in diesem Heft).
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( ')2004) entwickelten Beobachtungs-
verfahrens Sprac hverhalten und Inter-
esse ar7 Sprache bei Migrantenkindern
in Kindertageseinrichtungen (Sismik)
zur Erhebung des Sprachstandes durch-
geführt.
Die sprachliche Förderung von Kin-
dern mit  Deutsch als Zweitsorache
tDaZt.die nach d ieser verpf l  ichienden
Sprachstandserhebung vor Schulein-
tritt als besonders förderungsbedürftig
gelten, wird in Zusammenarbeit mit der
Grundschule (GS) im Rahmen des Pro-
jekts,,Deutsch 1 60" durchgeführt (vgl.
Tab. 2). Die Förderung findet unter der
Lei tung von Erzieher innen oder
Grundschullehrkräften im Umfang von
160 Schulstunden in den l0 Monaten
vor der E,inschulung statt.
Es liegen keine übergreifenden Hand-
reichungen zur Förderung vor. Zwar
wird zu ihrer kooperativen Erstellung
aufgefordert, zugleich aber keine Fi-
nanzierung dafür in Aussicht gestellt.
Lediglich einige Vorschläge hinsicht-
l ich möglicher Materialien, wie z.B.
,,Lernszenarien - Ein neuer Weg der
Lust auf Schule macht." (1SB 2003),
werden gemacht (vgl. Tab. 3).

2.3 Berlin (BE)
lm Schulgesetz .l'ür das Land Berlin
(SchulG BE) wurde 2004 die verpflich-
tende Sprachstandsf'eststellung für alle
Kinder vor Schuleintr i t t  e ingeführt
(vgl. Tab. 1): .,Bei derAnmeldung stellt
d ie Schule fest .  ob die Kinder die
deutsche Sprache hinreichend beherr-
schen, um am Unterricht der Schulan-
fangsphase tei lnehmen zu können.
Kinder. die nicht über die erforderli-
chen Sprachkenntnisse verfügen, wer-
den von der Schule zum Besuch eines
vorschul i  schen Sprachförderkurses
verpfl ichtet (...)" (.ss-55 Abs.2 Sc:hulG
BE).  Die Setntsyerwaltung Iür Bi l -
duttg, Jtttend und Sport Berlin (Sen-
B,/S7 ersetzte im Zuge dessen das bis
dahin auf t ieiwil l iger Basis durchge-
führte Verf'ahren B cirenstark (S enBJ S
2002) durch das Sprachstanderhe-
bungsverfahren D e ut s c' h P lus (S e n B.l S
200,5b). Die Überprüfung der Sprach-
entwicklung anhand dieses Materials
wird in der Resel erst nach derAnmel-

dung zur Grundschule etwa 10 Mona-
te vor Einschulung in der Kindertages-
stätte oder in der zuständigen Schule
von den Erzieherinnen bzw. Grund-
schu I lehrkräften durchgef ührt.
Die ggf. verpfl ichtenden Kurse zur
Förderung der deutschen Sprachkennt-
nisse für alle förderbedürftig eingestuf-
ten Kinder werden von der Schule in-
it i iert, f inden aber entsprechend der
Situation des jeweil igen Kindes in sei-
ner Kindertagesstätte oder in einer
wohnortnahen Grundschule statt (vgl.
Tab 2).  Die Sprachförderung von ins-
gesamt 285 Stunden wird ebenfalls von
Erzieherinnen oder Lehrerinnen durch-
geführ1 und ist sechs Monate vor Schul-
beginn in einem Umfäng von minde-
stens zwei Zeitstunden pro Tag vorge-
sehen (vgl. SenB.lS 200-5a). Als Grund-
lage zur Förderung werden in Berlin
diverse Materialien vorgeschlagen. Ein
gängiges Hilf imittel stellt bei spielswei-
se der ,,SprachförderkotTer für Kinder-
tagesstätten" (vgl. SerB"rS 2003) dar
(vgl. Tab. 3).

2.4 Brondenburg (BB)
Bis auf einige Modellprojekte zur För-
derung der Sprech- und Sprachfähig-
keiten von Kindern vor Schuleintritt
gab es in Brandenburg lange keine
umfassenden Mal3nahmen (v gl. H ot e -
stadt , Kessler' 2004) (vgl. Tab. I ). Erst-
mals im Jahr 2004 wurde sich mit dem
Thema detail I ierter auseinandergesetzt
und Anfang 2006 im Rahmen der Fach-
tagung zum Landesprogramm ,,Kom-
pensatorische Sprachförderung im Jahr
vor der Einschulung" schließlich ein
entsprechendes Konzept vorgestellt.
Demnach werden alle Kinder in Bran-
denburg, die eine Kindertagesstätte
besuchen, von den Erzieherinnen auf
ihre Sprachentwicklung hin beobach-
tet und ggf. der Sprachbeobachtungs-
ho gen zur I de nt ifi kati on sprac harffi l -
l iger Kinder (WESPE) (Eichhorn,
Liebe 2006) eingesetzt. Bei Bedarf
wird zudem das Diagnoseverfahren
K inde r sp r a c hte st für da s Vors c hu lal t e r
(KISTE) (Häuser et al. 1994) herange-
zogen. Da diese Maf inahmen ihre
recht l iche Grundlage derzei t  nur im
Kindertagesstdttengesetz ($J afs. I

Kituc BB) haben, kann man nicht von
einer f-lächendeckenden verbindlichen
Sprachstandserhebung sprechen. Die
verpf l ichtende Tei lnahme an einer
Sprachstandsfeststellung vor Schulein-
tritt für alle Kinder kann nur auf schu-
lischer Ebene mit einer Verankerung im
Schulgesetz stattf inden; dieses steht
noch aus, ist aber ab dem Schuljahr
200912010 im Rahmen der Novelle des
Schulgesetzes vorgesehen (v g1. M B.l S
BB 2001).
Auch die vorschulischen Sprachförder-
maßnahmen nach $J Ahs. I KitaG BB
finden in Brandenburg ausschliel3lich
für institutionell in einer Kindertages-
einrichtung betreute Kinder statt und
werden im Kindergartenalltag inte-
griert von qualifizierten Erzieherinnen
durchgeführt. Schwerpunkt dieser För-
derung liegt in der Vermittlung von
Deutsch als Zweitsprache für Kinder
mit  Migrat ionshintergrund und der
Förderung der allgemeinen Sprachent-
wicklung bei  Kindern mit  entwick-
lungsbedingten Sprachproblernen (vgl.
Tab. 2).  Für die Durchführung der
,,kompensatori schen Sprachf'örderung"
anhand von Programmen wie .,Hand-
lung und Sprache" (HäLrser, . lülist 'h
2006) und dem , ,Würzburger Trai-
ningsprogramm" (Küspert, Sc hneider
2003) (vgl. Tab. 3) werden, wie auch
für die Umsetzung der Sprachstands-
f'eststellungen, derzeit Erzieherinnen
fortgebildet. Bis zum Jahr 2009 soll so
jeder Einr ichtung eine qual i f iz ier te
Pädagogin zur Verfügung stehen (vgl.
MB.IS BB 2001).

2.5 Bremen (HB)
lm seit 2005 geltenden Bremist:hen
Schulgesetz (BremScltulG) wird die f'lä-
chendeckende Sprachstandserhebung
für jedes Kind vor Einschulung vorge-
schr ieben (vgl .  $J6 Abs. I  Brem-
SchulG t  tvgl .  Tab. I  r .  Dic Überprüiung
des Sprachstandes durch qualif izierte
Erzieherinnen findet bei der Schulan-
meldung spätestens ein Jahr vor Be-
ginn der Schulzeit statt. In der Stadt
Bremen wird ein Sprachstandserhe-
bungsverl-ahren verwendet, welches im
Rahmen des Bremer Programms Sprzr'lr-
sc/rat: entwickelt wurde (vgl. Freie Han-
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sestodt Bremen 2005). Die Erprobung
des Verfahrens ist noch nicht abgeschlos-
sen und wird anhand der aktuellen Er-
hebungen fortgeführt (v gl. Kret s r: hma nn,
Sc'hulte 2004). Anders als in der Stadt
Bremen ist die Umsetzung der gesetzli-
chen Forderung in der Stadtgemeinde
Bremerhaven organisiert. Hier wird das
computergestützte Verfahren CITO -
Test Zweisprachi gkeit (Citogroep, RAA
2004) von eigens für dieses Instrument
geschulten Erzieherinnen durchgeführt.
Die Umsetzung der von Sei ten der
Schule eingelei teten vorschul ischen
Sprachförderung, bei  der nicht  nur
Deutsch als Zweitsprache, sondern
auch die Schulung von Vorläuferfähig-
keiten für den Schriftspracherwerb im
Mittelpunkt stehen, ist im ganzen Bun-
desland vergleichbar (vgl. Tab. 2). Die
Kinder mit Förderbedarf erhalten von
qualifizierten Erzieherinnen derzeit für
einen Zeitraum von 36 Wochen vor ih-
rer Einschulung eine Förderung von
drei Stunden pro Woche; diese insge-
samt 108 Stunden werden in den Kitas
durchgeführt (v g1. Senator .für Arheit,
Fratren, Gesundheit und Soziales Bre-
men 2004). Für die inhaltliche und kon-
zeptionelle Gestaltung der Sprachför-
derkurse werden derzeit Rahmenricht-
l inien und Handanweisunsen entwi-
ckelt (vgl. Tab. 3).

2.6 Homburg (HH)
Im Land Hamburg sind die gesetzli-
chen Voraussetzungen für die vorschu-
lischen Sprachstandserhebungen aller
Kinder, unabhängig von dem Besuch
einer vorschulischen Einrichtung und
einem möglichen Migrationshinter-
grund, durch 942 Hamburgist 'hes
Schul gesetz ( H ntbSG ) gegeben (vgl.
Tab. 1). Mit dem Konzept ,,Sprachför-
derung im vorschul ischen Bereich"
wurde im Juni 2005 von der Behörde
fiit 'Bildung und Sport Hamburg (BBS)
ein einhei t l icher Rahmen für die
Sprachstandsdiagnostik und Sprachför-
derung in Kindertageseinrichtungen
und Vorschulklassen in Hamburg fest-
gelegt (vgl. BB,S 2005).
Im Rahmen der gesetzlich geregelten
ersten Vorstellung in der Grundschule
eineinhalb Jahre vor Einschuluns wird

eine Einschät zung zum Entwicklungs-
stand des Kindes im Allgemeinen und
der Sprache im Speziellen vorgenom-
men. Ergeben sich dabei Hinweise auf
spezifischen Förderbedarf im Bereich
der Sprachentwicklung, wird dieses
anhand eines nicht standardisierten
Verfahrens, der so genannten Bilderfol-
ge, überprüft. Dieses Instrument ist in
Anlehnung an das Hamburger Verfah-
ren zur Analyse des Sprachstundes
FünJiähriger (HAVAS 5) (Rei('h. Rorlt
2004a12004b) entwickelt worden. Ne-
ben der ersten Feststellung des Sprach-
standes aller Kinder wird eine weitere
Überprüfung der Sprachentwicklung
bei denjenigen Kindern durchgeführt,
die eine Sprachfördergruppe besuchen
oder im Kindergartenalltag auffällig
wurden. Das vorgeschriebene Verfah-
ren für diese, seit 200-5 ggf. verpflich-
tende zweite Erhebung, ist HAVAS 5
und findet knapp ein Jahr vor der Ein-
schulung statt (vgl. BBS 2005).
Wenn sich über diese Erhebungen ein
Bedarf für die Förderung von Deutsch
als Zweitsprache oder der Sprachent-
wicklung ergibt, leitet die Schule eine
entsprechende Sprachförderung in
Kursen von eigens dafür qualifizierten
Lehrerinnen, Erzieherinnen oder Sozi-
alpädagoginnen ein. Institutionell be-
treute Kinder besuchen die Sprachför-
dergruppen zwei mal zwei Stunden pro
Woche, bis zu 208 Stunden gesamt; bei
so genannten ,,Hauskindern", die kei-
ne Einrichtung besuchen, ist der För-
derumfang vier mal zwei Stunden wö-
chentlich, bis zu 416 Stunden gesamr
(vgl. Tab. 2). Zw inhaltl ichen Gestal-
tung der Förderkurse entwickelte das
Landesinstitut für Lehrerbildun,q und
Schulentu,icklung Hamburg (LI HH t
,,Materialien zur frühkindlichen Sprach-
förderung" (2006r tvgl .  Tab. .1 r .

2.7 Hesen (HE)
Das Land Hessen gilt in der Bundes-
republik als Vorreiter auf dem Gebiet
der vorschulischen Sprachförderung.
da bereits tm Hessischen Sr-hul,qeser-
(HSchG') vom 2. August 2002 die ge-
setzlichen Grundlagen hierfür geschaf-
fen worden sind. Dort ist verankert.
dass im Rahmen der Schulanmeldung

et\\ a zeh.. \ l '  ..:. . ,tr Schuleintritt die
deutrch: : - .  S :  : - , ,  : . . :nntnisse al ler  Kin-
der fer iz. ' - : : . : : -  . tnd.  Diese Sprach-
stand.a: : - . - , ' , : r  - i tg erfolgt  anhand
nicht .t:r:.:-: . :13r \''erfahren. Erfäh-
rene Leh:: : : :  : - : - -  . :hätzen im Rahmen
kindcer: ;  : , : :  >:r : le und Gespräche
ern.  . . t r i .  : . : .  ä. : - :  .prachl ich voraus-
sicht l ich i : t  l :  L j j -  :e in wird,  dem
Unterr ichr. : : . -  : - . : r3n zum Zei tpunkt
der Ein. .hulu: : -  - : . . : : l . i lz l ich tzut  lb l -

-sen" 
(HK11 li ,, I . \.r,-h.\ngaben des

HessisL Jtet i . i  - - ' , - . , ' -  - ' ; , , r iunts (HSM)
soll die -\nrr endur_- '. ,rn ..Sprachtests"
in hessrsche n Kinderg,rr ten \ \  e l ter  aus-

-sebaut 
nerden. Hier iL i r  i : t  ggf .  d ieAn-

wendun_s de s .l;/tl br rrgt, r S 1t r tt c I t - S c re e -
rt in,qs (Hollet'-Zitt lurr et al. 2003) vor-
gesehen (vgL HSM 2007 r t r gl. Tab. I ).
Zur sprachlichen Förderung von auf-
fällig gewordenen Kindern existieren
flächendeckend in ganz Hessen kosten-
lose Angebote in Grundschulen und
Kindergärten (vgl. Tab. 2). Die frei-
willigen Kurse beginnen neun Monate
vor der Einschulung und werden von
Erzieherinnen und Grundschulpädago-
ginnen angeboten.
Eine zweite Überprüfung des Sprach-
standes findet während der Untersu-
chung zur Feststellung der Schulfähig-
keit etwa im Juni des E,inschulungsjah-
res statt und erfblgt ebenfalls anhand
eines nicht vorgeschriebenen Verfäh-
rens. Kinder. die zu diesem Zeitpunkt
nach w ie vor zu grol3e Defizite in der
deutschen Sprache haben, können für
ein Jahr vom Schulbesuch zurückge-
stellt r i erden. In diesem Fall f inden im
Rahnren de,r ..Hessischen Sprachför-
derprogramms für Kinder ohne ausrei-
chende Deutschkenntnisse" entsDre-
chende Fördermaljnahmen für Deuisch
als Zrie itsprache verpfl ichtend statt.
Diese Sprachkurse werden durch die
zu.tindicen Grundschulen angeboten
und von fort-eebildeten Lehrerinnen
durchseführt. Ein Sprachkurs setzt sich
in der Re_sel aus l0 bis 15 Kindern zu-
sammen und umfasst l0 bis 15 Wo-
chen:Iunden. mindestens 520 Stunden
insgeramt tt gl.I 'erordnung zum Schul-
hesttt lt t ttrt Schli lerinnen und Schülern
rtit lttcleurst lter Herkunftssprache) und
kann anhand des Vaterials ,,Deutsch -
Frühförderung in Vorlaufkursen. Eine
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Handreichung für Grundschulen"
(HKM 2002) durchgeführt  werden
(vgl .  Tab. 3).

2.8 Mecklenburg-Vorpommern(MV)
In Mecklenbur-r-Vorpommern werden
im Bereich der vorschulischen Sorach-
standserhebuns und Sprachförderung
derzeit keine nennenswerten Maßnah-
men durchgeführt. Aus der Koalitions-
vereinbarung von SPD und CDU für
die 5. Legislaturperiode geht allerdings
hervor. dass die Bündnispartner die
Notwendigkeit entsprechender MalS-
nahmen im Elementarbereich erkannt
haben. Dem M i ni sterium.für Bilclung,
Wis s e ns c' haJi und K u lttu' (M BW K MV)
wurde somit im Januar 2007 unter an-
derem die Aufgabe erteilt, schulvorbe-
rei tende Förderkonzepte mit  dem
Schwerpunkt, ,Sprachförderung" zu
entwickeln (vgl. SPD LV MV, CDU LV
MV 2006).
Gemä13 der Schul gesundheitspfle ge-
Verordnung ( Sc hulG esPf'lVO MV ) tst
bei der Feststellung der Schulfähigkeit
eine Beurteilung der Sprachentwick-
lung im Rahmen der Einschulungsun-
tersuchung drei bis sechs Monate vor
der Einschulung vorgesehen (vgl. Tab.
l). Hierfür l iegen den Gesundheits-
ämtern ,,Richtl inien für die Schulein-
gangsuntersuchung in Mecklenburg-
Vorpommern" vor. Die obligatorische
Erhebung beschränkt sich demnach nur
auf wenige Nachsprechaufgaben. Stel-
len s ich bei  d ieser Einschätzung
sprachliche Deflzite heraus, wird den
Eltern empfohlen, eigenständig z.B.
logopädische Mal3nahmen einzuleifen
(vgl. SM MV 2001). Wie in jedem Bun-
desland und im Kinderförderungsge-
setz (K|JöG MV) vorgesehen, findet
auch in MV eine generelle integrierte
Förderung der Sprachentwicklung für
alle Kinder in Kindertageseinrichtun-
gen statt, was im ,,Rahmenplan für die
zielgerichtete Vorbereitung von Kin-
dern in Kindertageseinrichtungen auf
die Schule" (SM MV 2004) vermerkt
ist (vgl. Tab. 2). Darüber hinaus exis-
tieren bezüglich des Inhaltes der För-
derung keine Vorgaben oder Handrei-
chungen für die Durchführenden (vgl.
Tab. 3).

2.9 Niedersochsen (Nl)
Niedersachsen regelt die Sprachförde-
rung von Kindern vor der Einschulung
auf rechtlicher Grundlage ausführlich
und eindeut ig.  Sei t  dem Schul jahr
200312004 wird hier die flächende-
ckende Sprachstandserhebung bei al-
len Kindern durchgeführt (vgl. Tab. I ).
Das N i e de r säc' h si s c he S c' httl s e s e tz
(NSt'hG ) schreibt vor, dass Kinder, de-
ren Deutschkenntnisse nicht ausrei-
chen, um erfolgreich am Unterricht
te i lzunehmen, verpf l ichtet  s ind,  im
Jahr vor der Einschulung an besonde-
ren schulischen Sprachfördermaßnah-
men tei lzunehmen. Im beglei tenden
Er la s s de r M i niste r ko nfe re nz zum -fhe-
ma,,SprachfördermafSnahmen vor der
Einschulung" wird die Vorgehenswei-
se genauer ausgeführt. Hier heil3t es un-
ter anderem, dass die Schule ,,die deut-
schen Sprachkenntnisse der zum über-
nächsten Schul jahr schulpf l icht igen
Kinder fest[stellt]. Die Feststellung der
Sprachkenntnisse erfolgt jeweils nach
einem vom Kultusministerium f-estge-
legten landesweit einheitl ichen Verf'ah-
ren" (Erlass der Ministet'konferenz
2006, Abs. J). Bei diesem Verfahren
handelt es sich um das lnstrument Frr
in Deutsch (MK NI 2006), das derzeit
etwa l ;3 Jahre vor der Einschulung
durchgeführt wird.
Al le Kinder.  d ie bei  der Überprüfung
aufTällig wurden, erhalten im Rahmen
des Förderprogramms , , Ich lerne
Deutsch" im Jahr vor der Einschulung
Sprachförderung in speziellen Förder-
kursen, welche durch die Grundschu-
len initiiert und von Lehrerinnen durch-
geführt werden (vgl. Tab. 2). Der Um-
fang dieser Maßnahme ist abhängig
von derAnzahl der teilnehmenden Kin-
der, da der Schule für jedes Kind 1,5
Lehrerwochenstunden zur Verfüsuns

gestellt werden. Die inhaltliche Gestal-
tung der Sprachfördermal3nahmen I iegt
prinzipiell in der Verantwortung der
durchführenden Lehrkraft, ist aber, ge-
rade wenn sie im Kindergarten stattfin-
det, mit den dorl zuständigen Fachkräf-
ten abzustimmen (vgl. MK M 2005).
Ferner hat das Niedersäc'hsische Kul-
tusministerium (MK N12004) z,B. ,,Di-
dakti sch-methodischc Empfehlungen
für die Sprachförderung vor der Ein-
schulung" herausgegeben, die konkre-
te Vorschläge für die inhaltl iche Um-
setzung der Sprachfördermaßnahme
machen (vgl. Tab. 3).

2.10 Nordrhein-Weslfolen (NW)

Mit seinem neuen Sr:lu1g esetz (Sc'hulG
Nl{z) ist Nordrhein-Westfalen das ein-
zige deutsche Bundesland. welches die
fl ächendeckende Sprachstandsf'eststel -
lung bereits zwei Jahre vor Schulein-
tritt gesetzlich vorschreibt (vgl. Tab. t).
Der am l. Januar 2001 in Krafi getre-
tene $J6 Abs. 2. 3 SchulG NW' ver-
pflichtet darüber hinaus sprachauffäl-
l ige Kinder, die keine Kindertagesein-
richtung besuchen, zur Teilnahme an
vorschulischen Sprachförderkursen.
Vor dieser Reform wurden seit 2005 in
Nordrhein-Westfalen ebenfal ls f lä-
chendeckend Sprach standserhebungen
im Jahr vor der Einschulung durchge-
führt. Hierfür standen eine Reihe der-
zeit in NW nicht mehr aktuelle Verfah-
ren zur Auswahl5 .
Im Zuge der Novelle des SchulG NW
wurde von einer Forschungsgruppe der
Universität Dortmund unter der Lei-
tung von F ried das Verfahren DELFIN
1 (Diasnostik, Elternarbeit und Förde-
run g de r S p rac h komp et e nz 4 -J d hri ge r)
(Fried 2007) entwickelt, welches der-
zei t  f lächendeckend in Nordrhein-

Zuvor wurde in Nordrhein-westfalen der sprachstand al ler Kinder ein Jahr vor der Ein-
schulung ermittelt .  Hiezu wurde auf vier mögliche Verfahren zurückgegrif fen: CITO -
Test Zweisprachigkeit (Citogroep, RAA 2004), Fit in Deutsch (Niedersächsisches Kut-
tusministerium2006), sprachstandsüberprüfung und Förderdiagnostik für Auständer- und
Aussiedlerkinder (sFD) (Lutz el a|.2002) oder Kenntnisse in Deutsch ats zweitsprache
erfassen (KiDaZe\ (Staatsinstitut für Schulpädagogik und BitdungsforschungZO02) (vgl.
MSW NW2006). (vgl.  weiterfüftend Lüdtke, Kal lmeyer2OOTain diesem Heft)
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Westfalen Anwendung f indet.  Die
Sprachstandsfeststellung liegt grund-
sätzlich in der rechtlichen Verantwor-
tung des staatl ichen Schulamtes und
llndet in zwei Stufen statt. An der l.
Stufe von DELFIN 4 nehmen alle Kin-
der aus den Kindertageseinrichtungen
teil, die zwei Jahre später schulpfl ich-
trg werden. Neben den Kindern, die
nicht an der 1. Stufe teilgenommen
haben, werden alle Kinder, bei denen
sich im L Teil des Verfahrens sorach-
l iche Auffäl l igkeiren zeigten. zur 2.
Stufe des Verfahrens eingeladen. Wird
dabei festgestellt, dass das Sprachver-
mögen einzelner Kinder nicht altersge-
mäß entwickelt ist oder dass die deut-
sche Sprache nicht hinreichend be-
herrscht wird, so wird die Sprachkom-
petenz des Kindes im Rahmen des Pro-
jekts ,,Sprachliche Förderung in der
Kita" gezielt gefördert. Diese Förde-
rung findet im Kindergartenalltag in-
tegriert durch die Erzieherinnen statt.
Falls das Kind keine Kindertasesein-
r ichtung besucht.  werden die Elrern
dahingehend beraten, ihr Kind in einer
Einrichtung anzumelden. Andemfalls
wird das Kind verpfl ichtet an einem
vorschulischen Sprachförderkurs teil-
zunehmen. Diese Kurse werden vom
Schulamt angeboten und von speziell
ausgebildeten Fachkräften durchge-
führt. Zum genauen Umfang der För-
dermaßnahmen konnten bei der Entste-
hung dieses Artikels noch keine kon-
kreten Angaben gemacht werden (vgl.
MSW NW,MGFFI NW2006) (vgl.Tab.
2). Auch das entsprechende Material
zur Gestal tung der indiv iduel len
Sprachförderun g zum Verfahren DEL-
FIN 4 wird derzeit noch entwickelt
(vgl. Tab. 3). Aktuell l iegr es in der
Verantwortung der Durchführenden,
welche Fördermaterialen sie benutzen.

2.1 I Rheinlond-Pfolz (RP)
Seit 2002 existieren in Rheinland-Pfalz
insbesondere für Kinder nicht-deut-
scher Herkunftssprache gezielte An-
gebote zur Sprachförderung. Durch
das am l. Januar 2006 in Kraft getre-
tene Landesgesetz zum Aushau der Jiü-
hen Förderung wurde das bisherige
Sprachförderprogramm von Rhein-

land-Pfalz entscheidend ausgebaut. Dr..
entsprechenden Gesetzesänderun se n.
insbesondere des Ki ntltrrugr.r.rl, jrr.,, -
gesetzes (KitaG), dienen der Umser-
zung des aktuellen Landesproeramnr:
,,Zukunftschance Kinder- Bildune r on
Anfang an". Ein zentraler punkt die-
ses Programms ist die Sprachförder-
ung im letzten Kindergartenjahr (rSl
MBFJ RP 2005). Im Jahr vor der Ein-
schulung solI demnach über die allge-
meine Förderung hinaus die Sprachent-
wicklung der Kinder beobachtet und
durch gezielte Bildungsangebote geför-
dert werden. Zur Dokumentation des
Sprachstandes steht allen Kindertages-
stätten seit Anfang 2005 der Spracher-
hebungsbogen Sismik und seit März
2001 zusätzlich das Verfahren Seldak
zur Verfügung. Die Anwendung dieser
Beobachtungsinstrumente ist aber nicht
verpflichtend (vgl. MBFJ Rp 2006).
Im Sr:hulgesetz (561a Sr:hulG RP) ist
zudem geregelt, dass Kinder, die kei-
ne Kindertageseinrichtung besuchen,
verpflichtet sind, an einer Feststellung
des Sprachförderbedarfs tei lzunehmen
(vgl. Tab. l). Beim Anmeldegespräch
für die Grundschule etwa l0 Monate
vor der Einschulung werden diese Kin-
der gezielt überprüft. Hierzu liegt al-
len Grundschulen die vorläufise Fas-
sung eines Vetfahrctts :ut. Eii.tt.hcjt-
zung des Sprachförderhedatji von Kin-
dern ohne Kinder.gartenbesuch int
Rahnten der Schulannteldunp in Rhein-
I and-PJ'alz (Verfahre nRP) vor. Dieses
Instrument wird im Rahmen seiner der-
zeitigen Anwendung noch evaluiert
(vgl. MBF.I RP 2006). Beifestgesteil-
tem Förderbedarf werden die Kinder
von Seiten des Schulamtes zur Teil-
nahme an Sprachfördermaßnahmen
verpflichtet, damit sie ihre deutschen
Sprachkenntnisse erweitern (v-el. Tab.
2). Die Träger der Kindertagesstärren
können beim zuständigen Jugendamt
zwei Sprachfördermaßnahmen bean-
tragen: entweder die Basisförderune
über 100 Zei tstunden oder die lnten-
sivförderung, welche 200 Stunden
Gruppenförderung vorsieht. Nach An-
gaben des MBF.I RP (vgl. 200-5) uer-
den diese Maßnahmen von Erzieherin-
nen, Grundschullehrerinnen oder Stu-
dierenden durchgeführt, die fachlich

SCc-1lrr i i  . : . : .  K. : : . t r .m Deutsch bzw
Deui. .  : .  . . .  Z . , ,  : . : :prache handlungs-
f 'er l  : . : : :  - : , - . .  :  : : t :bnisbezogen at  ver-
nrt i : . : : .  Dr' :z- i  i r l . 'sen keine konkre-
t :n \ l : i : : . : - ' ,  r : : . iben für die Durch-
tLrhr ' : i i : : .  - : . i : : .  des \{ inisteriums vor
,r, :1. T' l ;  .-  .  Pr-:rrrshi l fen werden der-
zet t .1f3:31t l31tet .

2.12 Soor lond (51)
Inr SaarirnJ r.t die Sprachstandsfest-
stellunc unJ Sprachlitrderung im Vor-
schulalter nir.h ni.-ht gesetzlich gere-
gel t .  es f inden dennoch mit  dem im
Februar 100-l se staneten landesweiten
Sprachförderpro sranrtl der Landesre-
gierung ..Früh Deutsch lemen" entspre-
chende MalSnahmen f-lächendeckend
statt (vgl. MBKW SL 2006). Während
der Schulanmeldung knapp ein Jahr vor
Schuleintritt wird demnach ein beson-
derer Fokus auf die sprachliche Ent-
wicklung des Kindes gelegt (vgl. Tab. l).
Eine Einschätzung der Deutschkennt-
nisse des Kindes findet durch eine
Grundschullehrerin anhand kindserech-
ter Gespräche sowie entsprec-hender
Spiele statt und bedarfim Saarland nicht
zwingend eines Instruments zur Sprach-
standsfeststellung.
Stellt sich ein Nachholbedarf in der
deutschen Sprache heraus. wird den
Eltern empfohlen. dass ihr  Kind im
letzten Halbjahr vor Einschulung einen
der kostenlosen Sprachförderkurse be-
sucht (v-el .  Tab. l t .  Diese vom Schul-
amt init i ierten \brkurse zur Erweite-
rung der Kontpetenzen in der deut-
schen Sprache und zur Schulung der
phonologrschcn Ber ' ,  ussthei t  werden
bedart:ahhancis an I ielen Grundschu-
len angeboren und in einem Umfang
von 1()  Schul : tunden pro Woche -  260
Stunde n St-:i l f i1t - durchgeführt (vgl.
118Ä'11 !l l(Xl6 t. Kinder. die nicht an
cien ire i* i l l icen Kursen teilgenommen
haben ,rt ler trotz der Vorkurse nicht
au\r.r.hend Deutsch können. werden
nicht in dl '  1.  Schul jahr eingeschul t .
Sie erhalten in einer speziellen Vorklas-
\e an rhrer Grundschule ein Jahr lans
r e rpt l i .htcnJ inrensiven Sprachunter l
richt. ber r.r <ie verzögert in die regu-
läre l. Kla::e kommen (vel. MBKW SL
100-1b r.
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In einem Ratgeber zum Programm
,,Früh Deutsch lernen" (MBKW SL
2oo4a) werden zum einen Hinweise
aufgeführt ,  welche sprachl ichen
Grundfertigkeiten Kinder zttm Zeft-
punkt der Schulanmeldung normaler-
weise beherrschen sol l ten und zum
anderen Anregungen für die praktische
Umsetzung der Sprachförderung ge-ge-
ben (vgl. MBKW SL2004a); femerwer-
den Materialien wie z.B. das,.Würzbur-
ger Trainingsprogramm" vorgesch lagen
(vgl. Tab. 3).

2.1 3 Sochsen (SN)
Im Freistaat Sachsen liegt der prozen-
tuale Anteil der Schüler mit Migrati-
onshintergrund an der Gesamtschüler-
schaft derzeit bei ca. 2,5c/o (vgl. SMK
2006). Aus diesem verhältnismäl3ig
geringen Anteil resultiert, dass Kinder
mit Deutsch als Zweitsprache in Sach-
sen bei vorschulischen Sprachstands-
erhebungen nicht ausdrücklich berück-
sichtigt werden. Vielmehr existieren in
Sachsen Regelungen bezügl ich der
Feststell ung sprachlicher Auffäll igkei-
ten unabhängig hiervon. Es sind zwei
Mögl ichkei ten der vorschul ischen
Uberprüfung der Sprachentwicklung
zu nennen: Zum einen ist eine Unter-
suchung in den Kindertageseinrichtun-
gen durch den Kinder- und Jugendärzt-
l ichen Dienst der jeweil igen Stadt im
Sächsischen Geset: zut' Förderung t,on
Kindern in Tageseint' ichtungen (57
Abs. 4 SächsKitaG) vorgesehen. Die
auf f re iwi l l iger Basis stat t f indende
Untersuchung betrifft in der Regel alle
4-jährigen Kinder und legt den Fokus
unter anderem aufdie Feststellung von
Sprachauffäl l igkei ten,  wofür in SN
aber kein einheitl iches Verfahren an-
gegeben wird. Bei besonderem sprach-
lichen Förderbedarf soll das Kind im
Kindergarten verstärkt gefördert wer-
den. Den Eltern wird ggf. nahe gelegt,
eine Logopädin aufTusuche n. Zum an-
deren wird eine weitere Sprachstands-
erhebung bei der Schulaufnahmeunter-
suchung etwa l0 Monate vor Einschu-
Iung gemäß der Schulordnung Grund-
schule (t1 SOGS) durchgeführt und
erfasst somit alle Kinder (vgl. Tab. l).
Auch für diese Erhebune wird kein

Verfahren vorgeschrieben oder vorge-
schlagen. Als Konsequenz wird den
Eltem ggf. wiederum eine Empfehlung
gegeben, ihr Kind einem Spezialisten
vorzustellen. Lehrerinnen und Erziehe-
rinnen sowie der .jeweil igen Schullei-
tung werden die Ergebnisse der Unter-
suchung mitgeteilt; Sprachförderange-
bote von Seiten des Landes werden in
Sachsen aber erst mit Beginn der re-
gu lären Schulzeit detail l ierter geregelt
(vgl. SMK 2006). Es findet lediglich
die allgemeine, in den Kindergartenall-
tag integrierte Förderung der Sprach-
entwicklung durch die Erzieherinnen
statt (vgl. Tab. 2), wofür keine konkre-
ten Handreichungen vorliegen (vgl.
Tab. 3).

2.14 Sochsen-Anholt(ST)
Auch in Sachsen-Anhalt liegt der An-
teil von Kindem mit Migrationshinter-
grund weit unter dem Bundesdurch-
schnitt. Mit weniger als 2a/o stellt es so-
gar das Bundesland mit dem geringsten
Vorkommen dar. Da in Deutschland die
Einführung von Sprachstandserhebun-
gen und SprachfördermalSnahmen vor
Schuleintritt häufig durch einen hohen
Anteil von Kindern mit Deutsch als
Zweitsprache angeregt wurde, ist zu-
mindest nachvollziehbar. dass in ST
kein spezielles Sprachförderprogramm
für Kinder im Vorschulalter mit entsDre-
chendem Bedarf existiert.
Nach dem K inder förderun g s ge setz ( $ 5
Abs. I K|FöG) haben alle Kinder ei-
nen Rechtsanspruch auf vorschulische
Bildung und im entsprechenden Bil-
dungsprogramm des M i n i s te ri ums,fiir
Gesundheit uttd Soziales ST (MGS ST)
(2004) wird auch die sprachliche För-
derung thematisiert. Der Abschnitt zu
,,Kommunikation, Sprache und Schrift-
kul tur"  enthäl t  aber neben einigen
grundlegenden lnformationen zur Re-
levanz des Themenkomplexes nur we-
nige praktische Hinweise zur Umset-
zung der Förderung der Sprachent-
wicklung, welche in vorschul ischen
Institutionen bei allen Kindern im Rah-
men der täglichen Betreuung von Er-
zieherinnen durchgeführt wird (vgl.
MGS ST 2004) (vgl. Tab. 2). Konkre-

tere Handlungsanweisungen liegen den
Pädagoginnen nicht vor (vgl. Tab. 3).

2.1 5 Schleswig-Hol$ein (SH)
Die umfassenden Maßnahmen zur
Sprachförderung im Elementarbereich
in Schleswig-Holstein gelten bundes-
weit schon lange als beispielhaft (vgl.
Zickgraf'2005), obwohl erst das im
Februar 2001 in Kraft getretene neue
St'hu I gesetz Sc hl e sv{g-H ol ste in ( i22
Art.2 SchttlG SFI) die Feststellung des
Sprachstandes bei der E,inschulungsun-
tersuchung rechtsverbindlich machte
(vgl .  Tab. 1).
Seit 1996 wird in SH ein besonderes
Augenmerk auf die sprachliche Ent-
wicklung und Förderung aller Kinder
in Kindertageseinrichtungen gelegt.
Umgesetzt werden diese Maßnahmen
heute im Rahmen des Programms ,.Er-
fo lgreich starten: Das Integrat ive
Sprachförderkonzept in SH" (MBWFK
SH 2004), welches die bis dato zahl-
reichen Projekte im Jahr 2003 kombi-
nierte. Im vorschulischen Bereich wird
bei diesem Programm zwischen kurz-
fristiger und langfiistiger Sprachförde-
rung unterschieden. Die langfristige
Förderung findet generell für alle Kin-
der im Rahmen des Besuchs ihrer
Kinderlageseinrichtung sratt. Als Hilfs-
mittel zur Dokumentation der Sprach-
entwicklung einzelner Kinder werden
allen Kindertageseinrichtungen in SH
die Beobachtun gsverfahren SlsrriÄ: und
Seldak zu Verfügung gestellt. Das Pro-
gramm beinhaltet auch, dass im Rah-
men des Einschulungsgesprächs im
Herbst des Jahres vor Einschuluns der
Sprachsrand al ler  Kinder uon d. t
durchführenden Lehrerin eingeschätzt
wird. Die Lehrkraft entscheidet dann.
ob eine genauere Überprüfung auf
Sprachdefizite angebracht ist. Für die
ggf. folgende Sprachstandserhebung
wird in SH allerdings kein konkretes
Verfahren vorgeschrieben (vgl. MB -
WFK SH 2005) (vgl. Tab. l).
Wird bei dieser Untersuchung ein be-
sonderer Förderbedarf festgestellt, er-
folgt im letzten Halbjahr vor der Ein-
schulung die oben erwähnte kurzfristi-
ge Sprachfärderung im Rahmen des
Projektes,,SPRlNf' (Sprat hintensit,-
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.förderung). Die Teilnahme an einem
solchen Sprachförderkurs war lange
freiwil l ig, auf Grundlage des neuen
Schulgesetzes kann die Schule die Kin-
der aber dazu verpflichten. Die Sprach-
intensivförderung erfolgt durch Fach-
kräfte für Deutsch als Zweitsprache
und findet in den zuständigen Grund-
schulen oder in den jeweiligen Kinder-
tageseinrichtungen statt. Sie umfast
dabei mindestens 10 Wochenstunden

0, 10

0, 10

tür einen Zeitraum von 20 Wochen.
also 200 Stunden gesamt (vgl. Lutrdes-
regierung S112005) (vgl. Tab. 2). Die
entsprechenden curricularen Grundla-
gen wurden im Rahmen der SPRINT-
MafSnahme entwickelt und werden den
durchf ührenden Pädagoginnen zur Ver-
fügung ges.tellt. Ferner wird beispiels-
weise ein Ubungskatalog zur .,Förde-
rung der Phonologischen Bewusstheit
zur Vorbeugung von Lese-Recht-

Tab.2 (5.253):
lI aJln ahme n zzr Sprach-

förderung in den deut-
schen Bundesländern
(Stand Sommer 2007)

i ,

X

X x
SH

Tab. l: Ma,ßnahmen zar Sprachstandserhebung in den deutschen Bundesländent (Stand Sontmer 2007)
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schreibschwierigkeiten" (M BW F K SH
2002) empfohlen (vgl. Tab. 3).

2.1 6 Thüringen (TH)
Als eines der neuen Bundesländer ist
Thüringen ebenfalls kein typisches
Einwanderungsland. Maßnahmen zur
Verbesserung der Sprachkenntnisse vor
Schuleintritt, insbesondere solche, de-
nen eine konkrete Sprachstandsfeststel-
lung vorausgeht,  werden hier noch
nicht durchgeführt. Dementsprechend
liegen auch keine gesetzlichen Rege-
lungen vor. Die vomThüringer KLrltus-
ministeriLrm (MK TH) (2006) heraus-
gegebene Erprobungsfassung vom
,,Bildungsplan für Kinder bis l0 Jah-
re" enthält zwar auch Bestimmungen
zur,,sprachlichen und schriftsprachli-
chen Bildung", spezifische Leitl inien
für die vorschulische Sprachförderung
von Kindern mit und ohne Deutsch als
Muttersprache finden sich hier aber
nicht. Die allgemeine Sprachförderung
findet demnach im Rahmen der alltäg-
lichen Förderung der Kindergartenkin-
der statt (vgl. Tab. 2) und liegt inhalt-
l ich in der Verantwortung der jeweil i-
gen Erzieherin (vgl. Tab. 3). Erst mit
dem regulären Schuleintritt beginnen
ggf. Fördermaßnahmen für Kinder
ohne ausreichende deutsche Sprach-
kenntnisse. Der Förderunterricht rich-
tet sich dann nach dem bayrischen
Lehrplan,,Deutsch als Zweitsprache"
(vgl. Zickgral 2005).

^Fl .J. trge0nrsse:
Die eklektizislische Kehrseile des
Föderolismus
- Wie gü fliegl ein Flickenleppich?
In den Übersichten zu den jeweil igen
Maßnahmenbereichen,,Sprachstands-
erhebung" (vgl. Tab. 1) und ,,Sprach-
förderung" (vgl. Tab. 2 und 3) werden
die Ergebnisse der Recherchen in den
deutschen Bundesländern in Form ei-
nes Bundesländervergleichs zusam-
menfassend dargestellt. Bei einer er-
sten Betrachtung wird hieran schnell
deutlich. dass zwar im Grundsatz Ei-

nigkeit zwischen den Bundesländern
hinsichtlich des Handlungsbedarfs bei
der Verbesserung der Sprachkompe-
tenz vieler Kinder vor Schuleintr i t t
herrscht. die föderale Struktur des deut-
schen Bildungswesens aber eben auch
eine enorme ressourcenverschwenden-
de ,,Verzettelung" zur Folge hat.

Bei einer genaueren Analyse dieses
eklektizistischen Gesamtbildes gilt es
genau hinzuschauen, wie die einzelnen
Bundesländer die zentralen Kernfiagen
dieses bildungspol iti schen Großprojek-
tes für sich beantwortet haben:

. Dringendet' H andlLrn gsbedat J
- ja oder nein?

Eine Reihe von Bundesländern. wie
z.B. Niedersac'hsen. hat schon vor
Jahren eigenständig diagnostische
Verlähren entwickelt, um den Sprach-
stand von Kindern einschätzen zu
können und darauf aufbauend För-
dermaßnahmcn anzubieten. Einige
andere Länder scheinen die Notwen-
digkeit einer vorschulischen Sprach-
standserhebung und eine ggf. ver-
pfl ichtende Tei lnahme an Sprachtiir-
dermalSnahmen noch nicht erkannt zu
haben. wie z.B. Sachsen-Anhalt und
Thüringen, oder aber eventuell mit
der Konzeptionierung und Umsetzuns
überfbrdert zu sein. Zu den ersten
Ländern, die aktiv wurden. 

-eehörtc1999 Berlin mit der Erprobun-l sei-
nes ursprünglichen Verfährens Bät'e tt -
stark (SenBJS 2002). Der Beginn des
langen Weges zu einer sinnvollen und
ökonomischen Umsetzun-e der \{al3-
nahmen lässt sich anhand Berlins gut
nachzeichnen - selbst nach acht Jah-
ren Auseinandersetzun-e mit  denr
Thema ist dieses Bundesland (ri ie alle
anderen auch) noch wei l  ron ei t tet '
adäqualen Umsetzung entfcrnt .

. F ltic he nde r: ke nde Verpfl i c lttrut g
- ia oder nein?

Erstmals in Deutschland führte I ' ic-
dersac:hsen zum Schuljahr 2003/
2004 Sprachstandserhebungen t1ä-
chendeckend und verpfl ichtend
durch, Berlin ab 2004 und Hantburq
sowie Nordrhein-Westtalen ab 2005

fol-eten. l2 von 16 Ländern haben
jedoch weiterhin keine flächendek-
kenden verbindlichen Erhebungen
für alle Kinder vor Schuleintritt, was
unter Umständen mit den hiermit
verbundenen immensen organisato-
rischen, personellen, zeitl ichen und
finanziel len Anforderungen erklär-
bar ist.

. Schon 1-Jtihrige

.ju oder nein?

lm Unterschied zu Bundesländern
wie z.B. Met klenburg-Vorpommern
und He.s.ren. die eine Sprachstands-
einschätzung erst 3-9 Monate vor
Schulbeginn durchführen. ist Nord-
rhe i n-We stfalen seit Anfang 2007 das
erste Bundesland, in dem Sprach-
stanclserhebungen sogar schon bei al-
len 4-Jährigen und damit mehr als 2
Jahre vor der eigentlichen Schulzeit
verpflichtend durchgeführt werden.
Dieser grundlegende Ansatz - näm-
lich eine möglichst f iühzeitige Fest-
stellung des Sprachstandes für eine
mögl ichst  f rühe lntervent ion -  i \ t
aus fachl icher Sicht  grundsätzl ich
positi i '  zu beu'erten. Die anhaltende
kontroverse Diskussion bezügl ich
der Zu eckntißigkeit der nordrhein-
\ \  est fä l  ischen Vor-eehensweise er-
u eckt allerdings den Eindruck einer
vorschnellen. zu wenig durchdach-
ten \errr i rk l ichung.

. ,\ Lu Kirtt lar ntit Migrationshinter-
1t tut t l
- i(t oLler neitl l

.\nders als der Rest der Bundesrepu-
blik ist Bavern das einzige deutsche
Bunclesland. welches sein Augen-
nrerk ar:sdrücklich und ausschließ-
lich aLrf Kinder mit Migrationshin-
tergrund legt. Einige andere Länder
sie z.B. Rlteinland-Pfalz oder Nie-
Ll( ' r td(  l tsen sind der AufTassung,
d.rrs r-tuch viele (und immer mehr)
deutschsprachige Kinder Probleme
inr Spracherwerb aufweisen. Das
Gegerrtei l  zu Bulern s ind Länder
rr ie z.B. Berlitt oder Nordrhein-
l\ csrlult ' tt. die alle Kinder, ohne Be-
rLick:ichtieune ihrer Herkunftsspra-
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che mit undifferenzierten Materiali-
en überprüfen.

Unabhängig von den unterschiedlichen
Positionierungen der einzelnen Bun-
desländer in den oben angeschnittenen
bildungspolit ischen Kernfragen ist zu-
dem ein starkes Ost-West-Gefcille hin-

s icht l ich des Auf-  und Ausbaus von
Sprachstandserhebung und Sprachför-
derung erkennbar, da z.B. in Mecklen-
burg -Vorpomme rn,  Sa t  h s e n- Anhal  t
tndThürincen derzeil leider keine nen-
nenswerten Mafinahmen stattfinden -
eine Situation. die sicherlich durch spe-

. (Derzeit ist die Planung der inhaltlichen und konzeptionellen Oestaltung der
Sprachförderkurse noch nicht abgeschlossen.)

. ,,Deutsch - Frühförderung in Vorlaufkursen. Eine Handrejchung für C.undschulen*
(HKM 20A2\

RP r (Materialvorgaben von Seiten des Ministeriums werden derzeit erarbeitet.)

Tab. 3: Materialien zur Sprachförderung
in den deutschen Bundesländern (Stand
Sommer 2007)

zi f ische Standortbedingungen (2.8.
geringer Anteil von Schülern mit Mi-
grationshintergrund um ca. 2a/o) erkl är-
bar ist, aber zugleich unterstützende
Kooperat ionen ver langt.
Letztl ich wecken dieses, aber auch alle
vorangestel l ten Beispiele fachl iche
Zweifel an einer Kehrseite des Föde-
ralismus, in der jeder das Rad neu er-
findet ohne nach links und rechts zu
schauen, so dass die Frage nach der
Tauglichkeit dieses Systems nicht nur
aus bildungspolit ischer, sondern gera-
de auch aus wissenschaftl icher Per-
spektive gestellt werden muss.

4. Diskussion und Ausblick:
Wissenschoftliche 0ptimierungs-
vorschlöge

r l  |  . .
- lluroerernrgung 0us wtssen-
schoftlicher Perspekilve
Die bestehenden wissenschaftlichen wie
bildungs- und gesundheitspolit ischen
Ressourcen hinsichtlich Finanz-. Zeit-
und Personalökonomie können und
müssen unserer Ansicht nach weitaus
optimaler genutzf werden. Grundsätz-
lich muss hierbei reflektiert werden. ob
es eher .,Qualif izierung" ist oder doch
mehr eine Uberforderung darstellt,
die ohnehin schon mit vielfält igen För-
der-  und Bi ldungsaufgaben bean-
spruchte Berufsgruppe der Erzieherin-
nen zu Protagonistinnen vorschulischer
Sprachdiagnostik und -kompetenz zu
machen bzw. bereits gemacht zu haben.
Da die sprachspezifische Diagnostik,
Förderung und Therapie von Vorschul-
kindern mit und ohne Migrationshin-
tergrund ohnehin zu den genuinen
Kompetenzbereichen sprachspezifi-
scher Wissenschaften. wie z.B. der
Sprachheilpädagogik oder der Klini-
schen Linguistik, zählt (vgl. l.), wer-
den abschließend aus diesem fachli-
chen Blickwinkel konzeptionelle und
organisatorische Vorschläge zur Opti-
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mierung von Mafinahmen zur Sprach-
standserhebung und Sprachfcirderun g -
inklusive Sprachtherapie - skizziert.
Handlungsbedarf sehen wir auf folgen-
den wissenschaftl ichen Ebenen:

l. Konzeplion derSprochstondserhe-
bungsverfohren 6

(vgf . u.a. Ehlic h 2005, G o gol i n et al.
2005, Kany, Sc:höler 2007)

a. Lineui stisrhe Kriterien
(v,ql. u.a. List 2005 )

. Erhebung aller sprachlichen Kom-
ponenten:

der phonetisch-phonologischen,
morphologisch-syntaktischen, le-
x ikal isch-semant ischen und
kommunikat iv-pragmatischen
Ebene.

-  der sprachprodukt iven und
sprachrezeptiven Fähigkeiten,

- der meta-sprachlichen und meta-
kommunikativen Kompetenzen,
sowie

- der spezifischen Sprachwahmeh-
mungsleistungen.

. Einbeziehung der Spontansprache

. Berücksicht igung aktuel ler  For-
schungsergebnisse

. Explizierung des zugrundeliegen-
den Sprachbegr i f fs sowie der
Spracherwerbstheorie

h. D iu.qntt.st i.st 'hc K ri tcrit ' tr
(vgl. u.a. Werning 2002, Mutzek,
losschies 2004)

. Förderdiagnostische Einsetzbarkeit

. Verzahnung von Förderdiagnostik
und Förderplanung

. Evaluation des Verfahrens bezüglich
seiner Güte

. Existenz einer verbindlichen Durch-
führungs- und Auswertungsanlei-
tunc

Mit dieser Thematik beschäft igt sich der
Art ikel, ,Kri t ische Analyse ausgewählter
Sprachstandserhebungsverfahren f ür Kin-
der vor Schuleintr i t t  aus Sicht der Lin-
guistik, Diagnostik und Mehrsprachigkeits-
forschung" (Lüdtke, Kal lmeyer 2007 a)
dieser Ausgabe ausführl ich.

Differenzierte Ziel- und Zweckfor-
mulierung
Berücksichtung individueller Daten
des Kindes
Durchführung einer qual i tat iven
Fehleranalyse
Handhabbarkeit für die Diagnosti-
kerin:
- Praktikabilität von Durchführung

und Auswertung,
- Interpretationsleistung adäquat

zur Fachkompetenz der Diagno-
stizierenden

Praxispassung:
- kindgerechte, ansprechende und

altersadäquate Materialien,
- angemessener Zeitaufwand

K rit e rie n de r M e hr spra c hi gkeit sfor-
schuns
(vgl. u.a. Reich, Roth 2002, Reich

2005, Genesee et al. 22006. Kracht
2006, Müllet'et al. 2006, Kracht,
R ot hw, e il e r 2003, R ot hw e i I e r 2001 )

Einbeziehung der spezi f ischen
Spracherwerbssituation (monolin-
gual deutsch oder bil ingual):
* differenzierte Auswertung, wenn

sowohl ein- als auch zweisorachi-
ge Kinder die Zielgruppe darstel-
len.

- Beleuchtung beider Sprachen bei
bi l ingual  aufwachsenden Kin-
dern

Berücksichtigung beider Sprachen
bei zweisprachig aufwachsenden
Kindern:
- In-Beziehung-Setzen der Ergeb-

nisse in beiden Sprachen (Wech-
selverhältnis),

- Verweise auf Diagnostik in Mut-
tersprache oder Einbeziehung ei-
ner muttersprachlichen Diagno-
stikerin

Differenzierung v0n Spr0chförderung
und Sprochlheropie
(vgl. u.a. dhs 2001)

Einsatz von Erhebungsinstrumen-
ten, die Kinder mit sprachtherapie-
bedürftigen Sprachstörungen früh-
zeitig identifizieren
Einsatz von sprachstörungsspezifi-
schen Therapiemethoden und -kon-

zepten in Kooperation mit basaler
Sprachförderung in der Gruppe

c. Implement ierung von in legr ier ten.
interdisziplinären Kompetenzteams
der S prachförderung und Sprachthe-
rapie in vorschulischen Bildungsin-
stitutionen

d. Entwicklung von E,lternberatungs-
und Fortbildungsstrukturen zur Di-
agnostik und Therapie von Sprach-
störungen

| | l. Ausbildungsstondords Sprochdiognoslik:
Penonelle Ressourcen
(vgl. u.a. Kretsc hmann 2004, Mann-
hard, Scheib 2005. Kallmeyer 2007)

a. Entwicklung fachlich überprüfter
Ausbildungsstandards der Sprach-
diagnostik

b. Fachlich fundierte Qualif izierung
der Durchführenden von Sprach-
standserhebungsverfahren in den
Bereichen Sprachentwicklung und
Sprachstörungen

c. Nachweis einer zwingenden inter-
disziplinären Zusammenarbeit mit
Fachspezialisten

lV. Quolitötssicherung und -enlwicklung der
orgonisoloris(hen Umselzung
(r'-sl. u.a. Giel. Iven 2002, Kempfert,
RoIJJ''2005. Zentp 2006)

a. Durchführung wissenschaftl icher
Be-eleitforschung (wie bei PISA)

b. Nachneis von Efl 'ektivität und Ef-
t\zienz der Maßnahmen

c. Entföderalisierung durch bundes-
ueite Vergleiche im Bereich Diag-
nostik und Förderung

Diese lediglich skizzierten konzeptio-
nellen und organisatorischen Vorschlä-

-ee 
verstehen wir als Diskussionsgrund-

lage. die sich sowohl an die bildungs-
und 

-eesundheitspolitisch 
Verantwortli-

chen als auch an die fachliche Profi l-
bildung der an_eesprochenen sprachspe-
zifi schen Wi ssenschaften richtet.
Für erstrebenswert halten wir letztl ich
ein von Fachvertretem und Bildungs-
politikern semeinsam vefiretenes, 0ün-
clesvreit eirtheitliches Konzept zLtr ror-
s c h u I i s c lt e n S 1tr oc hstands e rhe bung

il.

b.
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u nd S p ro c h.fö rd e r u rt,1 mit eindeutigen
gesetzlichen Regelunsen. Auch wenn
Zenlrr l  is icrun ! . rbe\ t rehungrt 'n immer
liul]erst krit i .ch zu reflektieren sind,
ri t ircL- ein die:bezüglicher Abbau des
:. . .L- i . r l r r t i .chen Bi ldungssystems der
B i.nJ:.rr-publik Deutschland die orga-
n1 > Jtan \i i ]! '  L'msetzung der MalSnah-
men urr ein erhebliches Maß erleich-
tem und r oraussichtl ich zu einer kon-
sequenteren. zic' lgenaueren und efTek-
ti" eren .\usführung beitragen. Ein gro-
ßer Schritt rn Richtun-s Chancengleich-
heit für Kinder mit und ohne Migrati-
onshinlergrund i r  ürde so im gesamlen
deutschen Bildungssystem gemacht.
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